
 

 

 

Geschichte des Musikvereins Richterswil Samstagern 

Folge 1 

Geschätzte Leserinnen und Leser, wie im Jahr 2019 bei der Zusammenstellung der 

Chronik zum Jubiläumsjahr 150 Jahre MRS feststellt wurde, birgt das Archiv unseres 

Vereins weitere interessante Dokumente zur Vereins- und Ortsgeschichte von 

Richterswil.  

Der Rahmen der Jubiläumschronik wäre gesprengt worden, um alle Ereignisse der 

vergangenen Jahrzehnte zu erfassen. In der Folge werden auf der Homepage 

unseres Musikvereins im Untermenü ‘GESCHICHTE’ künftig historische Dokumente 

und spezielle Vereinsaktivitäten aus 150 Jahre Vereinsgeschichte publiziert. 

Mit dem QR Code im aktuellen Notenblatt Nr. 45 erhalten Sie Zugriff auf die erste 

Zusammenfassung aus dem Jahre 1875 oder direkt über www.mrs-online.ch, 

Untermenü: ÜBER UNS / MRS GESCHICHTE. 

Auch ausserhalb des halbjährlich erscheinenden Notenblattes wird diese Rubrik 

laufend ergänzt und aktualisiert. Schauen Sie doch unverbindlich wieder einmal auf 

unserer Homepage nach und geniessen sie weitere interessante Beiträge aus dem 

Archiv. Der MRS wünscht Ihnen viel Vergnügen beim Lesen. 

---------------------------------------------- 

Im Jahre 1869 schlossen sich ein einige musikalisch interessierte Männer 

zusammen, um gemeinsam zu musizieren. Eine offizielle Vereinsgründung im 

heutigen Sinne fand noch nicht statt. Erst im Jahr 1875 folgte in Form eines 

Statutenentwurfs der Schritt in Richtung Vereinsgründung unter dem Namen 

‘Diletanten Verein Richtersweil’. Es handelt sich hier um das älteste erhaltene 

Dokument. 

In der damaligen Zeit, zu Ende des 19. Jahrhunderts, hatte der Begriff ‘Diletanten’ 

keinen eher negativen Charakter, wie er uns heute bekannt ist. Diese Bezeichnung 

wurde in der Regel für Laienmusiker verwendet, welche das Musizieren in ihrer 

Freizeit ausübten und keine Berufsmusiker waren. Schon zu Zeiten Mozarts war 

dieser Begriff üblich. 

Zu einem späteren Zeitpunkt folgte dann die Umbenennung in ‘Musikgesellschaft 

Richterswil’ und anlässlich der Fahnenweihe 1998 präsentierte sich der Verein 

erstmals unter dem aktuellen Namen Musikverein Richterswil Samstagern. 

http://www.mrs-online.ch/


Das Jahr 1875 ist insbesondere interessant, da in diesem Jahr die Seebahn von 

Zürich nach Ziegelbrücke eröffnet wurde und unsere Fontäne erstmals ihren Betrieb 

aufnahm. Das Jahr 2025 könnte allenfalls zu einem weiteren Jubiläumsjahr werden. 

Auf den nachstehenden Seiten lesen Sie in der damals üblichen deutschen 

Kurrentschrift den ersten Entwurf der Vereinsstatuten. In verdankenswerter Weise 

konnte durch die Vermittlung von Dr. Ueli Bachmann, Richterswil, der Text von Prof. 

Dr. h.c. Peter Ziegler, Wädenswil, transkribiert werden. Die Übersetzung des 

Originaltextes finden Sie auf den nachfolgenden Seiten. 

Und nun zum ältesten erhaltenen Dokument unseres Vereins. Tauchen Sie ein in 

das Jahr 1875 und versuchen Sie den Originaltext zu entziffern. Wenn Sie Interesse 

haben, dieses einmalige Schriftstück zu lesen, finden Sie in diesem Dokument eine 

Liste mit dem Kurrent-Alphabet im Vergleich zu unserer heutigen Schreibweise. 

 

 

 

So sah das Dorf Richterswil im Jahre 1880 ungefähr aus. Beachten Sie die 
Besiedlung des Dorfzentrums und dessen Umgebung im Vergleich mit einem 
heutigen Plan! 
 
 

 
(Quelle: Schweizerische Landestopographie) 
 
 

 

 

 



      



      



     



 



Übersetzung  

 
Statuten für den Diletanten Verein Richtersweil 
1875 
 
Statuten Entwurf für den Diletanten Verein Richtersweil 
revidiert den 6. Januar 1875. 
 
§ 1. 
Der Verein hat den Zwek sich in musikalischer Beziehung zu 
veredeln, zur Hebung u. Beförderung des gesellschaftlichen Lebens 
nach besten Kräften mitzuwirken u. so viel als möglich den an 
ihn gestellten Forderungen Genüge zu leisten. 
 
§ 2. 
Die Gesellschaft besteht aus Bewohnern der Gemeinden Richtewrsweil,  
Wädensweil u. Wollerau u. theilt sich in passive u. active Mittglieder 
ein. 
 
§ 3. 
Sie wählte aus Ihrer Mitte durch offenes Stimmenmehr einen 
Präsidenten (zugleich Kappelmeister), einen Vizepräsidenten (zugleich  
Conzertmeister) einen Actur u. einen Quästor welche 
zusammen die Vorsteherschaft bilden. 
 
§ 4. 
Die Gesellschaft versammelt sich wöchentlich einmal auf einen 
vom Dirigenten nach belieben gewählten Abend u. bestimmten 
Ort zur Probe 
 
§ 5. 
Wer in die Gesellschaft aufgenohmen zu werden wünscht, 
hat sich beim Dirigenten zu melden, welcher nach vorgenohmener 
Prüfung des Angemeldeten dessen Annahme oder Nichtannahme 
entscheidet. 
 
§ 6. 
Der Präsident, in dessen Abwesenheit der Vicepräsident 
leitet die Versammlungen der Gesellschadft. 
 
§ 7. 
Der Actuar führt das Protocol u. verzeichnet die monatlichen 
Einlagen u. Bussen. 
 
§ 8 
Der Quästor leitet die Oekonomie des Vereins, bezieht 
die vom Actuar verzeichneten Bussen u. monatlichen Einlagen 
v. den Mittgliedern u. hat darüber alljährlich im Laufe 
Januars Rechnung abzulegen. 



 
§ 9 
Der Conzertmeister hat die vom Dirigenten zur Probe bestimm- 
te Zeit den Mittgliedern anzuzeigen. 
 
§ 10 
Jedes Mittglied ist verpflichtet dem Rufe des Dirigenten 
Folge zu leisten u. sich dessen Anordnungen während der 
Probe pünktlich zu unterziehen. 
 
§ 11 
Das Rauchen während der Probe sowie überhaupt jedes 
störende ist bei einer Busse v. 20 Ct verbotten 
 
§ 12 
Zu spät kommende verfallen in eine Busse v. 20 Ct, 
Nichterscheinende in eine solche v. 50 Ct. Als Entschuldigungs- 
gründe gelten; ein Todesfall ersten Grades während der 
Dauer eines Monats, Staatsdienst u. Krankheit. 
mit Nachsatz 
 
§ 13 
Jedes Mittglied actif oder passiv hat per Monat 50 Ct 
an die Cassa zu entrichten, passive Mittglieder zahlen 
keine Bussen, verlieren aber nach Austritt aus dem Verein 
oder Auflösung der Cassa (resp. Vertheilung derselben) 
25 % v. Ihren Einlagen, sind ferner verpflichtet den 
Proben, welche vor Aufführungen oder Protuctionen 
stattfinden beizuwohnen, nöthigenfalls um den vorgelegten 
Stimmen genüge zu leisten extra Stunden zu nehmen 
 
§ 14 
Die Verwendung der Cassa bestimmt die Gesellschaft 
 
§ 15 
Die Bussen u. Beiträge sind je Ende laufenden Monats 
regelmässig einzukassieren, über Reclamationen betreff Bezahlung 
der Bussen entscheidet die Gesellschaft 
 
§ 16 
Streitigkeiten, seien sie welcher Art sie wollen, sind während den 
Proben oder Aufführungen streng verbotten. 
 
§ 17 
Mittglieder welche bei Aufführungen oder überhaupt bei 
Protuctionen sich so weit vergessen, dass Sie Ihren Stimmen Obligenheiten nicht 
mehr Genüge leisten nachkommen können, verfallen in eine Busse v. frs. 2. 
Werden von fernerem Mitwirken an denselben abgehalten 
u. im Wiederholungsfall gänzlich aus der derselben Gesellschaft entlassen. 
 
 



 
§ 18 
Beim Austritt eines Mittgliedes erhält dasselbe seine monatlichen 
Einlagen nach Abzug der allenfalls für Musikalien vorkommenden 
Ausgaben. 
 
§ 19. 
Gegenwärtige Statuten sind nach Annahme derselben von den 
Mittgliedern zu unterzeichnen u. können wenn die Gesellschaft 
es verlangt alljährlich einer Revision unterworfen werden. 
 
Richtersweil den 6. Februar 1875 
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Burkard Jakob Präsident 

2 G. Brupbacher Quästor 

3 Alois Christen Aktuar 

4 Theodor Stocker Conzertmeister 

5 Rudolf Isler 

6 Melchior Theiler 

7 Jakob Staub 

8 Gustav Rusterholz. 

 

Th. Stocker, Präsident 

Alois Christen Questor 

Rudolf Isler Aktuar 

Staub Jacob. 

Gottlieb Brupbacher 

Heinrich Staub Schuster 

Gustav Rusterholz. 

Jos Peter 

 

Jakob Bachmann. 

Balthasar Menzi Passiv 

J. Otto Rutz Activ 

Julius Theiler, Passif 

Carl Bachmann 

Eggler Dominik 

Müri Johannes 

Fuchs Joseph 

 



 

 

 
 
 
 

 
Richterswil, April 2023 
Bernhard Ries, Aktivmitglied und Chronist MRS 
 


